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IPPNW (International Physicians for the Prevention of Nuclear War)

is a non-partisan global federation of medical organizations dedicated to research, education, 
and advocacy relevant to the prevention of nuclear war. To this end, IPPNW seeks to prevent 
all wars, to promote non-violent conflict resolution, and to minimize the effects of war and 
preparations for war on health, development, and the environment.

While the abolition of nuclear weapons is IPPNW‘s highest priority, IPPNW recognizes that 
militarism and war rob both rich and poor societies of resources to protect and promote  
health. For this reason, IPPNW addresses the inter-related issues of landmines, small arms 
and light weapons, developing world debt, and chemical and biological weapons.

IPPNW ist eine weltweite Ärzteorganisation mit ca. 200.000 Mitgliedern in über 60 Staaten.  
Sie wurde 1980 gemeinsam von den beiden Kardiologen Prof. Bernard Lown (Boston) und 
Prof. Evgenij Tschasow (Moskau) gegründet. Wichtigstes Ziel der Organisation ist es, die  
Menschen aller Länder über die medizinischen Folgen atomarer Katastrophen aufzuklären  
und sich für ein weltweites Verbot von Atomwaffen einzusetzen. 

Die IPPNW bemüht sich heute nicht nur um die Abschaffung von Atomwaffen, sondern auch 
um vertrauensbildende und friedensfördernde Initiativen: In Österreich wurden in den letzten 
Jahren Projekte wie das „Victim Assistance Project“ gemeinsam mit KollegeInnen aus Sambia 
umgesetzt. Ebenso besteht ein ständiger Kontakt mit dem österreichischen Aussenminis-
terium (BMEIA) um auf die medizinischen Folgen des florierenden globalen Waffenhandels 
aufmerksam zu machen. IPPNW Österreich war beteiligt am Zusatandekommen des UN 
Waffenhandelsvertrages ATT. Mit Posterausstellungen und Workshops für Studierende werden 
unsere Themen an Studierende und Interessierte herangetragen und Aufmerksamkeit dafür 
geschaffen.
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